
MMgenMattzurLaib.Zcttlmg.
^ r . »QK. Mittwoch den «3. Mai «857.
3.722. (2) Nr, 2 0 l l ,

E d i k t .
Hitt Bezug auf das hierämlliche Edikt vom

a Dezember «856, Z. «459, wird bekannt gelben,
°aß zu der in der Exekutionssache dc« Herrn Anton
^chnioerfchiisch von Feistnz, wider Michael Tom-
icvitsch von Watsch, auf den 24. April l. I . an.
georrntt.en "sten Feilbietunssstagsayung kein Kauflust,'-
»kl erschienen ist, u»d nunmehr zum zweiten auf den 23,
-"la, I, I . angeordnete,, Feilbictunasiermin geschritten
werden wild.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 25,
^ April l857,

^ " 2 . (2) Nr. , ^ 5 ,
m E d i k t .

, ^ ° n dem k. k. Bezirksamtc l,<ittai, als Gericht.
b „ , " ' " Beziehung auf das Edikt vom 4. Novem,
nnchdcm^' ^ ^ " ^ ' ''iemit bekannt gemacht, daß.
bielunu >, ^ " ^"^ ^"lnahme der erekutiucn Feil^
Ythöria,,, w ̂ ° " minderj, Josef Flöre'schen Kindern
geord >. "^'läc zu Ustje auf den 20. l. M . an-
stiaer ^ 5 ^ ^ ' " ° " " ^ " Tagsatzunss kein Kauflu-
^ei, !»^ " " ^ ' <"N ' ^ Mai I. I . zur zweiten
se,!!>!etu,,g geschritten werden wird.

-n. r. Bezirksamt i i i t ta i , als Gericht, am 20,
April 1857.

,5 ? 2 ^ ^ 2 ) Nr. .400.
^ E d i k t .
Wonnt ,m Nachhange zu dem Edikt vom 13.

sedruar ,857, Nr. ,84, in der Erekutionssacke des
^oyann Kallan von Vifokim gegen Malthäus Mrack
von Lack bekannt gemacht wiro, daß der Bescheid
Über d.e bew,ll.g!e exekutive Feilbietuna, der aeane-
r.schen Rea ls t dem Herrn Johann Triller in Lack
3sl »clu.» fur die unbekannten Tabularalaubiaer.
Maria Putotschn,g, Anna Erschen. Anton und
Ursula Koschuch und für deren unbekannte Rechts-
Nachfolger zur Währung ihrer Rechte zugestellt wor.

K, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am «4
^ ^ ^ A p r i l 1857.

^ ) Nr. 1575.
y. E d i k t ,

Ge.icw°" ^ ' " k' k. Äe^irksamtc Gottschce, als
Jätn, " " ^ ^kM Paul Stonilsch, ?1?aria, Thomas,
h.' °/ Iohaini und Georg Stalzer von Nessellhal

'"U klinncrt:
d ies,^ ^ ^ Andreas Röthel von Neufcisach wider
^ /"uen die Klage auf Verjährt- uno Erloschener.-
,8 ""^Mehrerer Satzposten, »ub pi-»«8, »!, März
Mün^i^' ' ^ ^ " ' hieramts eingebracht, worüber zur
Iu, i « " Verhandlung die Tagsatzung auf den ,8,
a N 5-^ Frlid 9 Uhr mit dem Anhange deS §, 29
ihres > , , ^ p " " ^ ° ^ " ^ ' " "d den Geklagten wegen
° 'n ? sse^^',''^^U)al.es Herr Mathi«« Wüchse

lahr und i « ^ " ^ ' " " " ' " u m auf ihre Ge.l"yr und Kosten bestellt wurde

^ . Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Oe.
^»t. wird dem Johann Schuster von Durnbach Nr
' °"zs,i unbek,ni,tten Aufenthaltes, hiemit erinnert-

^ ^s habe Michael Staudacher von Steyer Nr
^ . Wider ^„sell'en die Kla.,e auf Bezahlung eines
s'it ,' '^lschillinges pr, 50 fl. sammt 5A Zinsen
Arte» ^ " " ' ' ^ ^ ""b dcn auf 4 fi 58 kr adju
3. 72,) ,"6'lsk°sten «ud pi-368 !8, Oktober l856,
weĝ  ' V^ramls eingebracht, worüber den, Getlagln,
°"t »°« ^ ^ ""^kannten Aufenthaltes Oeorg May
^ f c " Durnbach als <^,^!o,- ud udum aufseiln

Dess ^ " ^ " b'llcllt wurde.
" °d !a /2 " . ' ^ ^ " ^ ' ^ zu dem Ende verständiget, daß
s""'NU . ^ " " " g " ls Warenkaufschilünsses pr. 50 fi.
""s 4 N > / ' n s e n seit <o. Juni 1854 und den
^ ^«Nen . . ^ "N'st'Ue" Gerichiskostcn binnen
^ ' l'i"° a ^ ? ' " ' ^ " " e r binnen eben di,fcr
7 " "e r d ? r ? ' ^ " ^""""dungen dageqen selbst.
> b r i ^ " ^ e " ' e " s'ch z.'bestellenden Sachwalter
U " den a « .' , " "d ' 'g ' "s >n oicscr Nechissache

"7n ^ , 3 ^ 7 w i : ! ' " " " " ' " 'ältern
^ ' ^ D ^ b e r ^ ' , ^ " ' 6"lch, ,..,

Z. ?!3. (3) Nr. ,650
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k, Bezirksamt« Wippach, als Gc.
richt in Krain, wird öffentlich kund gemacht:

Ueber Ersuchschreibcn des k. k. Landesgcrichtcs
in Laibach odo. 2 l , April !857, Nr. 2017, wird
zur Vornahme der öffentlichen freiwilligen Feilbietung
des zum Nachlasse des Herrn Wolfgang Grafen v. !
Lichtenberg gehörigen ländtäflichcn Gutes Slapp,
respektive der dazu gehörigen Realitäten, im angegebe-
nen Ausrufsprcise pr. I2000f l . , dann der auf diesem
Gute befindlichen Fahrnisse jeoer Ärt, mit Ausnahme
des Tafelsilbeis, im Inventarialwerlhe pr. 2375 fi,
20 kr,, die Tagsatzung auf den 25. Ma i ,85? früh
9 Uhr und nöthigcnfalls auch auf die darauffolgen-
oen Tage in loco Slapp anberaumt.

Das Gutsgebäudc liegt im Wippacher Thale
eine halbe Slunde von dem bedeutenden Markte
Wippack, sechs Meilen von Triest und 4«.̂  Meilen j

von Oörz entfernt, in einer anmulhigen Gfae„d
umfaßt acht Wohnzimmer, eine große ^üche mit
einer Gesindestube, hat linm Traubenkeller und einen
großen unterirdischen Weinkeller; in der unmittelbaren
Nahe des Schloßgebäudes befindet sich das gemauerte
Wirthschajts Gebäude mit der gewölbten Viehstal,
lung, der Küchen, und Obstgärten im Ausmaße
von 553 lüKlafter. Zum Gute gehören an Wiesen '
l0 Joch 8 5 2 ^ , lUKlailer, an Äeckern mil Wein-
reden 5 Joch 63?'°/,„„ lüKlasler, und an Weiden
!2 Joch 436°°/,^ Kluller " " " '

Die dießlalligen Lizitalionsbedingnisse nach
welchen jeder Lizüant des Gutes ein Radium pr
l20(» fi. zu Handen der Lizitalions.Kommission »u
erlegen hat, so wie der öandtafel. E i t ra t t , können
in den gewöhnlichen Amtsstunden hicrgerichls einge.
sehen werden.

K. l. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
> 25, April 1857.

^ ' " - ' " I n der '

Schnitt-, Current- 6 Mode-Waren-Handlung

,%ur Brieftaube'
Nr. HTtzV am Hanptplatze in Laibach

findet wegen Geschäfts - Veränderung der Verkauf

bis 50 Procent Preisdifferenz
für das ältere Waren-Lager Statt.

Die für das Frühjahr angekommene

Neue Ware
besteht in nachbenannten Artikeln, und wird, um Alles schnell abzusetzen, zu bezeichneten,

außerordentlich billigen Preisen verkauft:
5/. LUpaca Chine f igures, E l l e 20, 53

k l , statt I fi. !2 tr., , fi, 20 tr.

5/, Alpaca watered Elle 54 kr. , fi., statt
I fi 30 kr,, ! fi, 40 kr.

5/, Ehachemir shatlisch M e 4s, 54 kr.,
statt > fi. l , l . >2 tr.

7, Chachemir shottisch El le 30, 36 kr..
stall 4 0 , 48 t r .

Gedruckte Moulseline de laine, das
K!c>d fi, 3, 4. 5, 6. 7, statt 6, 7, 8. !0 fi,
pr Elle 20, 24, 30, 38 kl., statt 28, 36,
4«. 48 kr,

Echt franjöstschc Batiste, das Kleid 4 fi.
5 fi,. « fi, >tatt 7, 8, ll) fi,; pr. Elle 20,
2«, 3« kr,, statt 38, 4 i kr, > fl.

Echt francs, gedruckte Moujseline,
pr, Kind 4, 5, 6. fi, lWt 7 fi, 20 t i , , 9 fi.
und lo fi,, pr. EUe 2«, 24. 30, 36 tr., stall
40. 45, 48 kr.

Gedruckte Varege-Kleider, pr. Klei?
6 fi 30 tr. stall !0 fi.; pr. Elle 36. 40. 48
k>,, statt 4«, 56 kr. ! fi.

Gedruckte Luster, M o h a i r , 24, 30. 36
40 kr.. st«,t 45, 5s) kr > fi ,2 kr

Glatte Thibet, Cachemir quar. Poil
de chenre, F i l de chevre zu sehr b„
ügen Preisen, '

°/, Toi l di nord, Zwirnstgffe 24.26,30,
kr. stall 30. 36 tr. ^ "

Fran.,, gedr. Sommer-Langshawl von
Cnchemir, Vagnos, .0, <4, .8 fi
statt 15, 2 0 . 25 fi.

Seiden-Stoffe in allen Sorten.
I n demselben PreißverhältniS alle

Frühjahr - et Sommer - Modc-
Waren.

Schweizer Vorhang - Mgusscline mit
und ohl,e Bordüren °/ ^ «/ ««.
20 kr. angefangen pr. Elle ' ^ " "

Jenfter- Nuasten ,n a^n zarben
Cngllsche Spitzen ^Stickereien, Ehe-

M l M s mit und ohne Unter-Ae.mel.

Gänzlicher Ausverkauf
folgender Waren:

V, breite Schafwoll - Meubelstosse,
von . fl, ,m Pre„> angefangn ^ " >

Cuch, quarirte Nockstofr, für Herren.
Hosenstoffe, Gil lels etc.
Tisch.;euge, Garnituren wr 12 und 6

PericmlN

Tischtücher, Servieten, Handtücher,
farbige Leinen - Sacklüchrl.

Eine Parthie rrtr seine Vralinnter
C r e a s - L e i n w a n d , o»». Be.mischu.,«,

Weiße und särbige Strickb«umwolle

vlin Nr. 6 — 3l/.

^ a ? t l ^ ' ^ " " ^
!<Allr Gattu..gen von wachsleinwan-

d^ußtapeten, Soft. u ^ N .
^ m i f ^ A ^ e n ^ g ! ^ ^ ' ' " ^ ' c h s t u c h ,

^VoV.^nueP. '^
5«0versNn7U7^^^
wl) Stück teere Kisten.

.. ., ^ede Ware muß vollkommen fehlerfrei und da« «. c >> «- - . ^
enthalten. E.n verkaufter Geaenstand wird u m . ^ . ^ "^ ̂  ^ ' ^ " ' bezeichnete Ellenmaß
zurückerstattet, nur muß die N a a b e 7m ^ . 5 ^ ' ° " ^ ftr denselben der bezahlte Betrag

Briefliche Aufträge w^dm bestens 3 s ^ t ^ " ^ ^^ " )en .
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Z. 7 4 ! . («) N r 694 j
E d i k t ,

Bom k, k, Kreisgcrichte in Neustadt! wird
bckannt sseg^'l'i,, daß Flanz Kastreuz, Mitngcn-
thümer der H.-n'schaft Tschernembl, im Sinne
dcs §, 2<3 b. G. B . als irrsinnig elklärt, und
ihm der hicrmtige Gerichtsadvokat Herr ll>-.
Suppan als Kurator bestellt worden sei.

Neustadt! am 2«. Apr i l »857.

Z, 724. (2) Nr. »84.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Lack, als Gericht,
wild diemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Johann Kal-
lan von Vißol im, gegen Matthäus Mrak, von Lack
Haus Nr. 3 , wegen aus dem Urtheile vom 2>.
Februar 1856, 3, 315, schuldigen 24 si. C. M .
c. 5, c,, in die exekutive öffentliche Versteigerung
d r, dem Letztem gehörinen, im Grundbucke des
Etadtdominiums Lack »uli Urli. 3lr,-2 vorkommen-
den Hausrealität in der Stadt Lack, in der obern
Gusse, im gerichtlich erhobene» Schätzungswerthe
vun 39 fl, CM. , newilligct und zur Vornahme dersel»
ben die Fcilbietungstagsatzungen auf den 14. April, auf
den 13. Mai und aus den »0. Juni !. I . , jedesmal
Vormilt.igs um 9 Uhr in der Gcrichlskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerthc an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Das Scbatzunglprotokoll, der Gruiidbuchseltrakt
und die Lizitationsbedingnifse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 13.
Februar »857.

Nr. I4N5.
Die erste exekutive Feilbietung ist ohne Erfolg

abgehalten worden, und es hat bei der zweiten auf
den !3, Mai d, I , angeordneten Tagsatzung sein
Verbleiben, wovon die Gläubiger unbekannten Auf«
enthaltes: Maria Potozhnig, Anna Erschen, Anna
und Ursula Koschuh zu Handen de« Herrn Johann
Triller als Oni'Itor »cl actnrn verständigt weiden.

H. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am »4.
April !857.

3. 703. (3) Nr. 1854.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen des Herrn Ferdinand
Marquis v. Gozani cle S t . Georges von öaibach,
gegen Union Wazak von Stein, wegen aus dem
Urtheile vom 24, Februar »856, Z 10l7, schuldigen
200 fi. C. M, c. z. c., in dic eickutivc öffentliche
Aelstcigcrung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Stadt Stein »uli Urb, Nr. »07, Rektif.
Nr. 99 vorkommenden, auf der Vorstadt Schutt
in Stein gelegenen Hauses, im gerichtlich erhöbe»
nen Schatzuligöwerlhe von !800 ft. CM. , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsat'
zungen auf den 3. Juni. auf den 3. Ju l i und auf
den 3, August, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Veiichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur beider letzten Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerts an den!
Meistbietenden hintangegeden werde,

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedmgnisse, können bei tie>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 20.
März »857.

Z. 704. " 3 ) Nr. l892
E d i k t .

Von dem k. k. Wezirksamte Stein, als Gericht,
wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Josef
Dralta von Stein, gege» Matthäus Ianescbizh von
Domschale, rsspLclive gegen die Vormünder der
Ianeschizh'schen Pupillen, Franz und Apollonia Ja-
ncschizh, wegen nicht zugehaltenen LizitationKbe-
dmglüssen, in die ktcrutive öffentliche Versteige--
rung der im Gmndbuche Münkendorf snl, Ucb. Nr
25 vorkommenden, um den Meistbot pr. 650 fi,
erstandenen RcaMät gewilligt, und zur Vornahme
derselben die emzige Feilbillnngstagsatzung auf den
8. Juni l, I . Vormittags um 9 Uhr !n loto Domschale
mit dem Anhang« bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei dieser Feildietung auch
unter dcm Betrage pr. 650 fi, an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnifse können bei die-
sen, Gerichte in den gewohnlichen Amlsstunden «in-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am >I,
April »857.

3. 606. (3) _ ^ ^

bei

Cilli in Nntersteiernmrk.
Die in diesem Jahre eingetretene administ rnt ive Unternehmung zur Ve rg röße rung und

Verschönerung dieses Badeor tes kündet die dießjährige Eröffnung ihrer Heilanstalten wie bisher
m i t I . M a i an.

Gegenwärtig bietet diese Kuranstalt zum Gebrauch der Bader d re i große B a s s i n s ' ein Se>
p a r a l - B a s s i n und W a n n e n b ä d e r .

Zur Unterkunft der ?. ' I ' , Curgaste hat kürzlich eine Vermehrung der Lokalitäten stattgefunden, so
daß für den gegenwärtigen Bedarf die Bestellungen nicht absolut nothwendig sind.

Z u m C o m f o r t des ?. " l . Bade.Publikums bestehen die g e r ä u m i g e n S p e i se-Loca I ! tä te n,
d er gro ße Cursa a l , worin eine nun vermehrte Anzahl Zeitschriften aufliegen, ein P i a n o f o r t e
und das B i l l a r d z i m m e r .

Wie bekannt, erhöhen die zahlreichen Nelusti«ungsplätze, im Freien ausgebreitete Promenaden und
endlich eine Musik.Kapelle das Vergnügen der Gäste.

Die 28 Grad k. warme Quel le gehört unter die wirksamsten, etwas alkalischen Thermen. Die
chemische Analyse des Professors Dr. Hruschauer zeigt in !0.000 Gewichtstheile» : kohlensaures Na-
tron 0,060, kohlensaure Magnesia 0,903, kohlensauren Kalt l .534, schwefelsaures Kali 0.128, schwe-
felsaures Natron 0 176, Chloinatrium 0,022, Thonerde, extraktive organische Materie, kohlensaures Eisen»-
oxydul, Kieselsaure in unwägbarer Menge. Summe der sire» Bestandtheile 2 823; an Bicarbonate«
gebundene Kohlensäure 2,334, freie Kohlensaure l . ! 6 I . Summe aller Bestandtheile 6,318.

Folgende Krankhe i ten sind es insbesondere, welchen die Quelle den außerordentlichen und wohl-
verdienten Ruf ihrer Heilkraft verdankt:

». Krämpfe, ja selbst Convulsionen jeder Art, und schmerzhafte Nervenleiden, Hysterie und
Hypochondrie.

2. B lu t ' und Schleimfiüsse passiver Ar t , fehlerhafte Reinigung, Abortus, Unfruchtbarkeit und
Bleichsucht.

8. Fr,sche oder veraltete Wunden ohne Entzündung, unvollkommene Heilungen nach Operationen,
so wie Gelenkssteisigkeiten, schmerzhafte Anschwellungen des Zellgewebes und Muskelsystems,
und Lähmungen — als Nachkrankhciten von Verletzungen und Entzündungen.

4. Scropheln, Üederfüllungen des iiymphapparates und dessen Drüsenanschwellungen, die englische
Gliederkrankheit, Gicht und Rheumatismus,

5, Passive Kongestionen der Leber und Mi lz , besonders der Gebärmutter, und Hämorrhoidal-Leide"'
S. Atome der Schleimhäute (Heiserkeit, chronischer Schnupfen, Appetitlosigkeit, Sodbrennen, A " '

genkrampf, Diarrhöen und chronischer Augenkatarrh.)
7. Durch Katarrh, Krampf, Gicht oder Hämorrhoiden bedingte Blasenleiden,

. 8, Zurückgebliebene Schwäche nach schweren Entbindungen, heftigen fieberhaften Krankheilen,
T y p h u s n., nach großen Säfte- und Blutverlusten, so wie in der Altersschwäche.

». Merculialdyskrasie und chronische Hautausfchläge und torpide Geschwüre. .
Indem durch vieljährige Elfahrung nun genügend festgestellt ist, daß das T r i n k e n der M l '

nera Iq uel le in vielen Krankheiten, besonders in denen der Schleimhäute, de« Athmungsavparatcs,
der Verdauungsurgane und der Harnwerkzeuge die Wirkung der Bäder bedeutend unterstützt, so wirt)
das Quellwasser, da es sich Jahrelang in Flaschen verpfropft gut halt, schon in diesem Jahre auf Ver-
langen versendet werden.

Ebenfalls hat vieljährige Erfahrung gezeigt, daß L u n g e n k r a n k e , B l u t h u s t e r , selbst Tu<
berkulose sich in dem herrlichen Clima des NeuhauserThales ganz vorzüglich befinden und nach mehr-
wöchentlichem Aufenthalte durch Beihilfe einiger Bäder und der Promenade in einem der üppigsten Fich'
tenwäloer in der That sehr gebessert nach Hause kamen; deßhalb wird auch jetzt immer für ausgezeichnete
M o Ike gesorgt sein.

Gustav v, Ko t t ow i t z , Doctor der Medizin und Chirurgie, und Magister der Geburtshilfe, sühn
die Direction der Curcnistalt fort.

Die Küche besorgt in diesem Jahre der neue, bcstrenommirte T r a i t e u r Paul Kreiner, welchll
Alles aufbieten wird, um die 1'. 1' Badegäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Die möglichst billig gestellten P re i se der Q u a r t i e r e sind in dieser Saison, wie seit zwei Iah '
ren, im Monate J u l i am höchsten, im M a i und S e p t e m b e r am niedrigsten gestellt.

Bei allfälligen Q u a r t i e r a n f r a g e n und B c ste l l u n g e n wolle an die Bade D i r e c t i o n naw
Neuhaus bei E i l l i mittelst f r a n t i r t e r Bliese geschrieben werden, worauf die Direction die nöthige
Auskunft ertheilen wild. Die Q u a r t i er a nw ei su n ge n können jedoch nur dann zugesendet werde",
wenn die Bestimmung der Mictlzzeit auf das Genaueste, und zwar nach Tagen angegeben wurde.
D a r a n g a b e n werden nicht angenommen.

M i t der t äg l i chen B e f ö r d e r u n g der k. k. B r i e f p o s t ist auch gleichzeitig eine Person«»'
f a h r t zwischen Cilli und Neuhaus verbunden. Die Abfahrt des Wagens findet, vom L ö we „ w ir t hl
nächst dem Bahnhofe in Cilli aus, und mit Berücksichtigung der Ankunft oes Tagtrains Stat t . .

Schließlich macht gefertigte Unternehmung die vorläufige A»znge, daß sie nichl nur schon für diese/
Jahr Alles ausbieten werde, um die mchrwöchenlliche Badecuc aller p. ' I ' . Curgäste möglichst zweck'"«'
ßig einzuleilen, sie sehr angenehm zu machen, und hat bereits Sorge getragen für viele VerbesserungtA
sondern beabsichnget auch den Cuiort baldigst, sowohl in Bezug der Bade- und Trinkanstalt, als aU»
der Untertunsis Localitäten, so wie endlich auch des Comfortes so zu vergrößern nnd auszustatten, ^
Neuhaus bald zu den Badeorten ersten Ranges mit vollem Rechte gezählt werden kann, da es v'
Heilkraft der Quelle schon längst verdient hätte, ,

Die Broschüre über Neuhaus bei,Cilli ist in Graz in der Buchhandlung des Herrn 6a>
M ü h l f e i t h , in Wien bei Herrn S a i l may er K Comp, zu beziehen.

N a d Nenhaus bei C i l l i , den l . April »«57,

Die administrative Unternehmung^
Z. 657. (2) ^ "

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte ,^
steieische Krauter Saf t für Nrustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in 3 aibach bei Herrn ^ « H . H l l e v e l und i n S t e i n beim Herrn Apotheker « /« "A
^ Z ^ D e r alleinige Erzeuger des „Q«l»t«,> «t«?»ri»e«»on I 5 i ' i j u t « i » . « » « o » " , Ap»' ty l ,̂

» » u r ^ l S i t n o r in G r a z , bittet, selben nicht mit' a n d e r n unter derselben Benennung
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu ucrwcchscln. ^ l»

c ^ Tie Flaschen des „echten steirischm Kräuter-Saftes" sind aus weißem G l a s , " "«» ^
konisch zulaufend und mi t Z i n n k a p f t l n . auf welchen (wie auf der Flasche !ew,i/ ,^
Gepräge: , ,Hp<,«,el i«? i u , n « ! i r»« I»«« i n « r » « " und „ l ^ 4 " " " " M L ^ «
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqnets sammt Namensnnterschr i f t oes ^
gers versehen. , . , «^send^'

Preis einer Flasche 5 » kr. E M - ; weniger als zwe i Flaschen werden nicht um
Die Verpacknuq von zwe i oder v i e r Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet. < , zil

T I ^ Wir verwahren uns' gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Beschreibung der 6 " ! ^
beherzigen.


